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gemacht werden können; So haben Serenillimi nostri Hochfürstliche Durchlaucht anö Landesvater-
licbev Vorsorge für die möglichste Erhaltung solcher Verunglückten gnädigst befohlen, daß lüufr
tiahin in dergleichen Fällen, wo keine notorische Verbrechen mit unterlaufen, alle gerichtliche
Besichtigung ceülren, oder aber, wann auch diese nöthig wäre, dennoch, ohne solche zuvor ab
zuwarten, der Unglücksfall in aller Eil dem Land- Phyiko, bey dessen etwaigen weiten Entfer
nung hingegen dem nächsten in der Stadt oder auf dem Lande wohnenden Mexico oder Chimrgo
angezeigt werden, und dieser darauf sofort die nöthige Rettungsmittel anwenden soll. Gleichwie
es aber zu näherer Erreichung dieser heilsamsten Absicht ferner nöthig ist, daß auch die in der Me
dicin und Chirurgie uncrfahnre Personen diejenigen Hülfsmittel kennen lernen, welche sie vorerst
und bis zur Ankunft eines nicht gleich bey der Hand seyenden Medici, Chimigt, oder A-
potheckerszu gebrauchen im Stande seyn mögen; So haben Sercnisllmi Hochfürstliche Durch
laucht zugleich gut befunden, daß solche, so wie sie in dem beyliegenden Regulativ vorgeschlagen
sind, denen Unterthanen bekant gemacht werden sollen. Nachdem es auch ein falsches und un-
christliches Vorurthcil ist, als ob der Angriff solcher verunglückten Menschen ehrenrührig sey;
So verstehet man sich zwar, daß niemano solches in der That zu erkennen geben, und sich da
durch der ihm obliegenden Schuldigkeit entziehen werde, jedoch wird zu desto mehrerer Aufmun
terung dieser an sich schon billigen Pflicht hiermit weiter verordnet, daß demjenigen , welcher cl-
nen erdrosselten zuerst abgeschnitten, oder an einem auf andere Art Verunglückten zuerst Hand
angelegt, von des letzteren Anverwandten ein Pranüum von zehen Rthlr. ausgezahlet werden soll.

Wir befehlen Euch demnach diese allenthalbige Höchste Willensmeynung den dortigen Untertha
nen zu ihrer Nachricht und Achtung nicht nur gewöhnlichermaaßen zu publicireti, sondern auch
eures Orts auf deren Beobachtung mit allem Fleiß und Nachdruck zu halten. In dessen Verse
tzung rc. Cassell den Ziten August 1772. 8ürstl. Hessische Regierung hierseldst.

(Tic Beylage folgt nächstens.)

Citation es Edictales.

1) Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herren, Herrn Friedrichs Landgrafen zu Hessen, Fürste«
zu Herßfeld, Grafen zu Catzenclleubogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda, Schaumburg und
Hanau, Ritter des Königl. Großbrittannischen Ordens vom blauen Hosenband rc. Unsere»
Gnädigsten Fürsten und Herrn, Sr. Hochsürstl. Durch!. Wir zu Höchst Deroselben nachgesetzten
Regierung gua Lehenhof verordnete Präsident, Cantzlar, Vice-Präsident, Vice -Cantzlar sind
Rathe thun hiermit kund und zu wissen; Als der hiesige Procurator Fifci vorgestclt, was

Massen George Ludwig Hclmold verschiedene Gleichische, Pleßische und Helmershauser Lehen-
stücke nebst seinen Mitbelehnten empfänglich hergebracht und neben diesen damit unterm loten
Martii 1767. und i2ten Jan. 1768. wieder beliehen worden, derselbe aber nicht nur seinen
dahier bekleideten Post-8crihcnten-Dieust-am iten kehr. h. a. Heimlich verlassen, sondern auch

noch sogar an verschiedenen zu weiterer Absendung zur Post gekommenen Geldern sich vergriffen
und davon eine beträchtliche Summe verüntrauet, mithin hierdurch zugleich den seinem gnä
digsten Lehnsherrn theuergeleisieten Lehnspslichten zuwider gehandelt und eo ipso die Lehen ver
wirket habe: und Wir dann auf die desfalls pto. privationis angesielte Klage ad videndmn &amp; au-

diendum se privari feudis, Terminum auf den ptCH Janitarii anni futuri prxfigirt haben : So eite
ren , heischen und laden bemessen George Ludwig Hclmold hiermit edicYaliter , um in sothanen

^ermino entweder in Person oder durch einen genugsarn instrnirten Auwald ans hiesiger Re
gierung zu erscheinen, das Nötige ad Protocolssim zu verhandeln, oder daß das Lehens-Antheik
für cadti-c und verfallen erklahret werden solle, zu gewärtigen. Sign. Eassel den Löten Seyst.

- 1772.

2) Als von Bürgermeister und Rath der Kayserlichen Stadt Riga in Liefland dein diesigem Ma
gistrat bekannt gemacht worden, welchergeftalt die Schwester Kinder von weylaud Bürgermeister
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